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Die H.o:ienburg 
Eines der schönsten und prächtigsten Renaissanceschlösser Österreichs. 
Auf der _hcrrlichen Aussicht~terrasse finden täglich um 11.00 und l~.Jl0. Uhr 

· ~ie Fr~jtl~gvorführungen mit Edelfalken. Adlern, Geiern und Eulen statt. 
~~~~~~~~~~- Führungen nach Bedarf, für Gruppen gegen Voranmeldung 

Öffnungszeiten: 30. März - 01. N oYember 
April und Oktober täglich außer Montag 09.30 bis 16:30 
Mai bis September täglich 09:30 bis 17:00, im J4)i und August ·FR, SA, SO 
bis 18.30 Uhr (Freiflugvorführungen um 11 :po, LS.00 und l 7:30 Uhr) .: ... , ,..~ ~i! ., _ 

www.rosenburg.at; Tel. 02982/2911 oder 2303 " · ~;. <i:-
. . ~ ·~ ; ::.... . 



Mitteilung des A VH für A11ärz 2003 

Bio 
05.03. 

Restmüll , . ,,. ; .. -
13.03. u. Aschet. 

Papier · 
.19.03 . . 

gelbe/ r Tonne/Sack 
l 7.03. 

.,•, 

Problemstoffsammelzcntrum Mold jeden er~ ten Mittwo'ch im Monat· 
von 17.00 ~ 19.00 Uhr (5. März 03) 
Es k(.>111u·11 Problenis~ojje." .Textilien, 
Scliith<! u.· Fettkübel (1b!f°Jkeben werden. 

Kartonagen 

4~ MÄRZ 

gesammelt werden: 

nicht entsorgt werden: 

gesammelt werden: ' ' · 

gesammelt werden: 

ill 
(._ „ :::~ . 

. .fv\ ~?:. . 

'~ · ( ··- - ·-_ .. 

Montag - Freitag · · .YÜ(l 8 - 12 Uhr 
am Baul1of in Roscnburg,c Kartonagenmu__lde 

SPER:l{M (J L :L.- , t :l '-.:L'.N -

Sperrmüll- Möbe·i , \1atratzen, Gartenwerkzeuge, v1i1 
Waschbecken, WC, sperrige Kunststoffteile, Agrarfolien (nur 
gebündelt), Teppiche . usw ... 
Tuchenten u. Polster {zur Alttextilsammlung), Rcifci:i, 
landw. Maschinen, in Säcke gefüllter ~.estmüll. 

Autowracks u. landw Maschinen werden auch in Einzelteilen 
nichl entsorgt. 

. Eisenschrott - Holzöfen, Eisengartenzäune, Fahrräder, 
Metallgartensessel, Me1allbetteinsätze, Dachrinnen, usw. 
Kleinmetallteile sind in einem Blechgefäß bei der 
Alteisenentsorgung mit.zugeben. 
E- Schrott - Haushaltsgeräte (Waschmaschinen, 
Geschirrspüler, E-Herde, Mikrowellen, Stau~sauger) f,..& =-

Kleingeräte - wie Rasit:.rer, Fö~~' H~ndy?- Vid~ospiele,. 'C//1011 ~ 
Walkman, CD-Player, ~,tromprufgerate usw. bitte guts1chtbar ~i 
(eventuell in einer offenen Schachtel) b.etdt stellen·. · -: . 
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KUHl~-- UND Gi[J" {_UiRGf'.llATE~t ., 
T V- UND BllLDSCHlRME~TSOlt(;UNC -

··> •:, .< „ k o s t e n p f 1 i c h t i g" .-~: . . 
TV- und Bildschirmger:ite, sowie Kühl- und.Gefriergeräte 
können im Rahmen d ~r E-SchrottahhQlung a!11: 4. M.ärz, nur; 
gegen einen Kostenbt:·it ·ag mit einem ·entspnkhenden Ao:fkleber 
abgeholt werden. · :;:: - _,- , · · 

_: Kühlgeräte 

--• ' TV- u. Bildschirmgeräte <· 
· · Die Aü:fkJcber erhalten Sie beim Abfallwirtschaftsverband 

in Mold 89, Müntag· ·- Freitag von 8.00- 12.00 Uhr 
Die Entsorgungsaufkleber sind bi~ spätestens 28. Februar abzuholen 

---------·-------- ··- - -----· ·---- · -· 

IHR ENTSORGUNGSPARTNER -FÜR: s~~ 
··~ •:i ·~ l.ir •'W• 11 11t• 11 .-v1" I •• U 111 :; 1· 1l 

Saubermacher Dienstleistungs AG 
Altweidlingerstraße·, ·Parzelle 244 

A-3500' Krems ._ . 

• · GEFÄHRLICHE -ABFÄLLE 
• LEUCHTSTOFFLAMPEN 
• ., .ELEKTRONIKSCHROTT 
e -BAUSTELLENABFÄLLE 02132110 521-0, Fax 0273217ffs521-7o~:::. =· · 

. ·.;_- . . . - ·.1 

• SPEISEABFÄLLE : · 

• KARTONAGEN 
e-M ail: krerns / 1;saubermCicher.co .at 

1 nternet: www.s<luberm<lcher.at 

„~ 

.! 

! ; 



Landta·gswabl 
am Sonntag, 30. _März 2003 

Wahlsprengel Wahllokal : Wahlzeit : 
1 : Rosenburg Gemeindeamt : 08.00 - 12.00 Uhr 

-
2 : Mold Gerne i nschaftshaus : 08.00 - 12.00 Uhr 

·- ·-----·-- -·---·-· : ·-
3 : Mörtersdorf Feuerwehrhaus 10.00 - 12.00 Uhr 

---·---··- ··-- ·- ···· 

4 : Zaingrub Feuerwehrhaus : 09.30 - 1 1.30 Uh r 
~-' ------·- ----- ·------- . --

Wahlrecht 

Wah lberechtigt sind alle öster~eichischen Staatsbürger, die 

l. spätestens am 31.12.2002 das 18. Lebensjahr vollende haben, und 
2. am St ichtag (31.01.2003) in einer Gemeinde des Landes Niederösterreich ihren ordentlichen 

Wohnsitz haben und vom Wahlrecht nicht ausgeschlossen sind. 

Wahlkarten 

Wahlberechtigte, die im Wählerverzeichnis der Gemeinde Rosenburg~Mold geführt werden, u'nd 

• die sich am Wahltag an einem anderen Ort als Ihrer Heimatgemeinde aufhalten werden und ihr 
Wahlrecht in einem anderen Ort in Niederösterreich oder im Ausland ausüben wollen oder 

• die geh- und transportunfähig oder bettlägrig sind ocler 
• die sich' am Wahltag außerhalb Niederösterreichs oder im Ausland aufhalten werden und deshalb ihr 

Wahlrecht vor einer besonderen Wahlbehörde am 3. oder 8. Tag V()f der Wahl ausüben wollen 

können voraussichtlich ab 6. März bis spätestens DonnnHag, den 27. März 2003, die Ausstellur!g . 
einer Wahlkarte im Gemeindeamt Rosenburg (Tel.0298'.U2917,gemeinde@rosenburg-mold.at) 
beantragen. 

Mit dem Antrag auf Ausstellung der Wahlkarte ist bekanntzugeben, ob 
• der Besuch durch eine besondere Wahlbehörde in dE'r Unterkunft erwünscht ist (Geh- und 

Transportunfähige oder Bettlägrige). 
• die Stimme am 3. oder 8. Tag vor dem Wahltag abgt~gcben werden möchte. 

Wenn S-ie. {f! r.e~ Wahlkarte persönlich beanti-agen, benötigen Sie einen amtlichen Lichtbildausweis . S9Jlten 
Sie Ihre Wahlkarte schriftlich beantragen, müssen Sie Ihre Identität auf andere Weise glaubhaft machen 
(z.B. Kopie_ eines -amtlichen Lichtbildausweises). i ; 

Mehr Inföfl\natiön betreffend die Stimmabgabe mittels Wahlkarle entnehmen Sie bitte dem 
lnformations-blatt, das· llrnengemeinsam mit der Wahlka11e ausgehändigt wird. 

Wahl am 3. und 8. Tag vor dem Wahltag 
__ -,, ·t. ' - . 

Für dig·.-w~h.t ~~~t· dein Wahltag steht die besondere Wahlbehörde zur Verfügung: 
~ . J ~:· 1 r 1: j ~ 1 ~ _ ~ ~.:" - ~ · · _ . ,; . -_. 

r ~ l . , L, 
' j :'. w~·hlloka] ~ ~ I_ • • _,: . : Wahltag Wahlzeit 

<;J;~rn~irdeamt ~o_senburg Samstag, 22. März 10.00- 12.00 Uhr 
---·-- - --- ·-··· ---·-~--

Gemeindeamt Rosenburg Donnerstag, ~~7 . März 17.00 - 19.00 Uhr 
..__ ·-------·- ----· ··- ·-------·-- - ~--·-"----··-



. Tenni~klub Rosenblf:rg sucht R~_inigungskraft 

Der Tennisklub Rosenhurg sucht für die heurige S;1ison (Mai ·- OkLober) noch eine 
Reinigungskraft. Zu den Aufgaben gehören v6r alkm die Rcinigurtg 'der Klubrüumlichkeitcn 
und das Mähen des Rasens. 

1 Interessierte wenden sich an : 
Obmann Konrad Bruckner, Tel. Ofa14 / lJ194 ~ ' 76 

-:::···-„~··· .... }···-····· ·~-· · ··-·· i···-· ····+ .-·· --~· ~- - -~---~ ··-···· · .. - . ;- -·~ .. 

Mitteilung der Bezirkshauptmannschaft llorn 

Betrifft: Ferienaktion 2003 

Wie in den vergangenen Jahren wird auch heuer wieder eine Ferienaktion für Kinder irn Alter 
von 6 - 14 Jahren durchgeführt. 

Die Aufenthalte der Kinder werden von priwiten Veranstaltern organisiert und durchgeführt. 
Die Jugendabteilung der Bezirkshauptmannsc,iaft Horn wird etwa 30 Plätze vermitteln und 
dafür Zuschüsse leisten. Die Anmeldungen werden in erster Lii1_ie_nach dem Grad der sozia1en 
Bedürftigkeit berücksichtigt. 

Darüber hinaus können aber auch Kontakte zu den einzelnen Veranstaltern für direkte 
Anmeldungen hergestellt werden, wobei dann die Kosten zur Gänze selber zu tragen wär.cn; 
Zuschüsse durch die jeweiligen Krankenkassen werden aber fas t immer gewähr!". 

Anmeldungen werden zu den Parteienverkehrszeiten bei der 

Jugendabteilung der BH Horn, 3580 Horn, Frauenhofnerstrane 2, 
Telefon 02982/9025/28650- 28653; 28681 - 28684 bis 15. April 2003 
(Parteienverkehr: Dienstag u. Donncrslag 8.rn l- l 2.00 Uhr, Donnerstag 16.00-19.00 Uhr) 

entgegengenommen. 

Es wird ersucht, alle in Frage kommenden Ellern und Schüler zu informieren. 

Der Bezirkshauptmann ~ 
-L ) 

.• „„_ . -~ ·· „- - . - - -. .. „ ., •· · : ,, .;· „_. . Dr. Oppitz - ,· - . ·--- - ·1,11, . . ta '-1-e .. :, 
. . •. ~ - ---L . ·1 , . . - V „ cler IV ., . . :v/ l ,, r-17 . 
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Spezial-Semi.nar: Hochwasserschäden richtig sanieren und yorbeug;ii"9~~,L;~\ ni~ ;)1~1~~ fl<;;;~,: 
Die Hochwasserkatastrophe im August hat tiefe Spuren hinterlassen~:··· 

Zahlreiche Häuser können erst jetzt, nach dem Austrocknen, saniert werden. Bei 
anderen Gebäuden wiederum werden erst riach der Frostperiode Setzungsrisse 
auftreten. 

„NÖ gestalten" bietet zu diesem Thema ein Spezial-Seminar an, in welchem erklärt 
wird, wie die Sanierung fachgerecht und kostengünstig erfolgt: entscheidend ist nicht 
nur die ,Wahl des richtigen Materials, sondern auch die jeweils passende technische 
Ausstattung. 
Auch dem vorbeugenden Hochwasserschutz (z.B. bei Neubauten) wird breiter Raum 
gewidmet. 

Das Seminar ist kostenlos und findet am Fr, 14.03 .2003 von 14.00 - 17 .00 in der 
Römerhalle Mautern statt. 

Info und Anmeldungen unter 02742/9005-15656. 
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Öffentliche Notare 
Dr. Erich Leutgeb 

1 

Dr. Leopold Mayerhofer 1 

3580 Horn · Hauptplatz 13 
Tel. 02982/2417 

www.notariat-horn.at 

Kanzleistunden: 
Mo. - Fr. 8-12 u. 13-17 Uhr 

und nach Vereinbarung 

WIR SIND ÜBERSIEDELT 
3580 Horn, i-lauptplatz 13 

(DELKA-Haus) 

D ER N OTAR 

Wir sind die Spezialisten bei: 
Üb~rgaben und Schenkungen 

Kaufverträgen 
Erbs_c_tt,~ftsa ngelegen he iten 

· :1 ,'.;,_ ~r estamenten 
Gesellschaftsgründungen 

etc. 

Die erste Rechtsauskunft 
ist kostenlos! 

. . . ·~." 

Faschingssamstag 
1. März 2003 

Gemeinschaftsh~us Mold 
Beginn: 14.00 Uhr 

Eintritt: frei 
Für Musik ist bestens gesorgt! 

Kinderbetreuung mit "KATRIN" . 
Wir fre uen uns auf Euer Komme n . 

lad e t S i e eitl 

HAUSBALL 
Eintritt frei ! in Mold 

04. MO.rz 2003 
Faschings-Dienst ag ab 20 Uhr 
Für gute Stimmung sqrgen 

zum ersten Mal --· 

Die A~igos 
Hcringsschmaus OS~Mär~ ab 1.8 Uhr 

Auf Ihr Kommen freuen sich Farn. Kndl & Tea.:m 
-. 

1Ni 1 IJ i t t. :11 11 1;1 r~1~sHrv i ün111q · -. 0 2.9a21s29o 



Geburtstage im März 2003 

zum 50. Geburtstag 

·zum 55. Geburtstag 

zum 60. Geburtstag 

zum 65. Geburtstag 
zum 75. Geburtstag 

zum 85. Geburtstag 
zum 95. Geburtstag 

Hochzeit: 

Sterbefälle: 

~ 
.·~ 

wir gratulieren: 
04.03. Franz Peiler 
08.(ß. Gertrudc Winklrnüller 
27.03. Manfred Land.rncr 
02.03. Margarete Eig1wr 
27.03. Martha Lager 
10.03. Hermann Krai 111 

„ 25.03. Franz Gföhler 
3 l .03. Walter Patta 
01.03. Theresia Kum 1fä~rcr 

28Jl3. Maria Mayer 

08.02. Y cl izaveta Marko u. 
Josef Zaiscr 

wir trauern um: 
lJ.02. Maria Groll ( l l) 10) 
15Jl2. Leopoldinc Dölkr ( 1922) 

Ärztedienst zum Wochenende im März 200~ 

Mold 100 
Zaingrub 9 
Rö~enburg 1,33 
Zaingrub 32 
Zaingrub 13 
R<.),Scnburg 86 
Mörtersdorf 8 
Rosenbur~ 88 
M .DrGieichen 81 
M.Dreieichen 81 

Mold 15 

Mörtersdorf J 3 
· · M.Dreicichen8 l 

Der Wochenenddienst der Ärzte gilt von Freitag 2( 1 Uhr bis Montag 7 Uhr, 
Den diensthabenden Arzt erreichen Sie an Wochenenden über 

D 
ÄRZTENOTRUFNUMMER 141 (ohne Vorwahl) 
Freiwillige Feuerwehr Notruf 122 
Gendarmerie Nbtruf„ 133 

_ Rettung 02982/2244 N.4:)tri.tf ·l.44 
Vergiftungs _;INFO · 01/4064343 

01. u. 02.03. Dr. Friedrich Eckhard Horn 02982 2845 
MR Dr. Harald DrexJer Gars/K 02985 2308 

08. ll. 09.03. Dr. Elisabeth Daimer Mo1d 02982 30 308 
. „ 

Dr. Paul Steinwcnder St. Leonhard 02987 2305 
15. u. 16.03 Dr. Susanne Vonsladl Horn 02982 2345 

· Dr. Harald Dollensky Gars/K 02985 2340 
~. 22. u. 23.(ß Dr. Erna Schleritzko Horn 02982 3230 

MR Dr. Harald Drexler Gars/K ()2985 2308 
29. u. 30.03 Dr. Friedrich Eckhard Horn 02982 2845 

Dr. Pau] Steinwender ..'_; St. Leonhard 02987 2305 

Zahnärzte: 
.. • 

() l. u. 02.03. Dr. Manfrc:d Pichlcr Horn 02982 2395 
08. u. 09.03. DDr. Harald Glas " .. Gars/K 02985 2446 
15. u. 16.03. Dr. Thomas Bcer Waidhol··.'.n/q1„ 02842 52 667 
22. u. 23.03. Dr. Doris Kaltner Vitis 0284 l -86 l () 
29. u. 30.03. Dr. Renate Loimcr Gar:.:,/K {)2985 2540 

Verbessern Sie jetzt Ihre \IVohnsituation. 

~l. 

T 

Die beste Adresse dafür: WWW:WOh11quadrat .at 
Das Kompletts,ervice rund urn die Immobilie -
und das rund urn die Uhr. Oder wenden Sie 
sich direkt an Ihren Kundenbetreuer. Horn-Ravelsbach-Kirchberg 

In i_e~er Be~iehL~ng zählen die ~~~~~-~8.~_ · _ __J 



Bildungs- und ~eimatwerk _Rosenburg - Mold ·:·· 
Gemeindeverband der l\1usikschule Horn : . 

Volksschule Rosenburg - Mold 
-----------~-··--···---~-

Einladung 
zum. 

gemütlichen Nachmittag 

SINGEN - SPIEL_~:N - TANZEN 
am 

Sonntag, den 9. März 2003 
um 15.00 Uhr 

Gemeinschaftshaus Mold 
' . 

Die Kinder unserer Gemeinde, die die Mu~'+i~~sc,~_ule ~orn 
be·suchen, geben in einem Konzert einen Beweis .ihres 

Könnens und unsere Volksschulkinlfet f/{eten · · , 
Lieder, Sing- und 1anzspiele dar. ·. '·· ·; 

.,, 

Die Elternvertretung läd~ anschließend zu einer kleinen 
JO:use und gemütlichem Beisamrnensein. Der Reinerlös der 

freiwilligen Spenden dient der Änschaffung von 
Unterrichtsmaterialien ji"i r die Volksschule. 

An diesem Nachmittag findet auch eine 

. . _____ __ __ __________ . . „ . - . .. • ____ . -·-· ~ ~-n~~!!!_!.' c h~-~~s !1~~ t!. ~~~-n g ... ~·t~~!!: ______ -·-_.. . .. _____ -···- _. ·-······- -·-



Aktion · „ Sauberes Rosenburg" 

Unsere heurige Aktion „Sauberes Rosenburg·' l'indct am 

Samstag, den 5. April 2003 
(bei Sch]echtwcttcr am 12. 1\p ril 2003) 

Treffpunkt: vor dem Gemeindehaus 
Zeit: · 8J)() Uhr 

Dabei werden wir auch den noch nichl gcs~iuberkL Teil des Kampu fers 
(nach dem Hochwasser) Richtung S,lalJegg reinigen . .. -

Wir ersudien um zahlreiche Mithi~fe. 
Der Obmann 
.lo.wJ Mann 

***** 
Liebe Grundstücksbesitzer~ 

Wenn Ihr Grundstück an einem Gehste;ig, Wa!lderwcg oder öffentlichen Weg angrenzt, 
ersuche ich Sie, alle überhängenden Äste von Str_üuthern, Hecken und Bäumen dringend zu 
entfernen. 
Danke! · .. ~- UGR Friederike T01:fl 

****:!;. 
Baumschnitt nach dem Mond 

Eine wichtige, alljährliche wiederkehrende Arbeit ist das Ausschneiden von Obstbäumen u. 
- Sträuchern. Viele Gartenfreunde, aber auch die ,,Profis" haben damit bisweilen sch1echte 
E,rfahrungen gemac;ht. In manchen Jahren klappt es, in den anderen wiederum steckt der 
teufel im Detail. Es ist auch kein Wunder, denn für diese Arbeit muss man schon etwas 
genauer auf den richtigen Zeitpunkt achich. 
Richtiger Zeitpunkt zum Ausschnci.den ist der abnehmende Mont; am besten ein Fruchttag 
(Löwe, Schütze, Widder). Ebenso geeignet ist der absteigende Mond (Zwilling bis Schütze) 
da die Baumsäfte in dieser Zeit ebenfaHs nicht steigen u_nd an den Schnittstellen nicht 
auslaufen. Am ungünstigsten ist der zunehmende l\fond oder Blatttag /Krebs, Skorpion, 
Fisch). Der Baum vcr1iert zuviel Saft, die Fruchtbildung wird gehemmt. 

Parteienverkehr 
· Mo-Do. 
8.00-12.00 
Mittwoch 
18.00 -19.30 

Herausgeber Eigentümer Vcrl~m 
Gemeinde Rosenburg - Mold 
3573 Rosenburg 25, 02982/2917 
Fax-Nr. 02982/2917 /4 
Homepage: VJ.WW.roS~:!!ll11~g.-~1H1!s.l. ·i.1l 

Bgm. Wolfgang Schirioger Montag 
. ;_. Mjttwoch 

Vbgm. Dr. Bernhard Kühnel . . Montag 
jeden 1. Mittwoch d. Mon:it~ 

Gemeindevorstand 
jeden 1.. Mittwoch d. Monats 

· ... \ . 
„ . _ ________ ___ _ 

H!.g~~VC[Y.~l_fälHg_~!J,g 

09 .00 - 10.00 Uhr . 
18.30-19.30 Uhr 
08.00 - 09 .00 Uhr 
18.30 - 19.30 Uhr 

18.30 - -19 .30 Uhr 

Rcda ktiol,!cllcjkitr.J~ yon :_ 
Bürgermci~tcr Woll'gang Schmiige„ 
Jürgen BaiH~ r. l ~va Peiler, 
Hiirgcr unserer ( re11l\.:indc 

Das fnfnrmationsbt~ti. erschei nt m i nd. 
11 x _jährlich und wirti allen 1 faushaltcn 
der Gemeinde kostenlos ·wgeslelll 

c-1nai!: '!Y~Y.w. .. g_e_m.cing~@rq!icphurg:-1110ll1_,al c;rumlkgcnck Richtung: 

Fiir dc1Ll!!..1.!.~!LY.c.ran..twJl..r:@,;_l1_ R~il~L~fü~n,J~1~.Y.c?1~t _ 1_1!J.!1 .~at! 
Biirgermcister Wolfgang Schmi~~~-- . .!:~ Peiler _______ _ 

lnfonna!ions . 11. Vcrlautbarungsschrift 
für die Ucmcindc Rosenburg ·Mold 



SOMME;RCAMPS FÜR KIDS 2003 
folgende Termine stehen zur Auswahl: 

Annaberg: 6. - 20. Juli 2003 oder 20. Juli - 3 . August 2003 
K~sten: € 3591 -- 1 Tennis- oder Computerkurs(+€ 7~),--) 

. .,. 

Bad Großpertholz : 6. - 20. Juli 2003: Sport, Spiel und Natur, Kosten: € 359,--

Drosendorf: 13. - 27 . Juli 2003 oder 27. Juli ·-· 10 . .t\ugust 2003 
Kosten:€ 359,--, Reitkurs(+€ 83,--), Golfku rs(+{= 50,--), Zirkusluft(+€ 125,--) 

Lackenhof: 29. Juni -- 13. Juli 2003: Schwimmen und Wandern, Kosten: € 359,-­

Melk: 3. - 20. August 2003: Lernferien, Kosten: 54 7 ,- -

Das NÖ Kinderwerk organisiert die An- und Abreise , die Betreuung durch geschultes 
pädagogisches Personal, die Unterkunft inkl. Vollpension sowie die Unfallversicherung. 

Bei den oben angegebenen Preisen handelt es sich bE!reits um die ermäßigten Kosten. Die 
tatsächlichen Kosten belaufen sich auf€ 514,- - bzw. auf€ 702, --: pei den Lernferien. Die 
Ermäßigung wird durch Beitra'ge der Krankenkasse, des Landes NÖ und des NÖ Kinderwerkes 
gewährt. Natürlich steht es auch Ihrer Geme·inde frei den Kindern und Jugendlichen einen · · 
zusätzlichen Zuschuss zu geben. 

Ortsbild-Broschüre gibt Tipps 

Viermal jährlich erscheint die kostenlos beim Land erhältliche Broschüre „NÖ gestalten". Sie enthält 

zahlreiche Tipps und Hinweise für Bauherren und stellt gE~lungene Beispiele vor. Bestellung: 

02742/9005-15656 oder www.noe-gestalten.at 

- - - . ___ Y-..... .:;, 
U \J L .-. „ „ · -·--v/ 

Amt der Nö Land · · 
Nö esregierung • Baudirektion • 

K 1 B b t 
gestalten • Landhaus 1 1 31 -osten ose au era ung re1. 0274219005_15656 FP · • 09 st. Pölten 
. . , ax DW 13660 

email: ma1l@noe-gestalten.at 

Eine wertvolle und effiziente Hilfe fü°r Bauherren stellt die kostenlose Bauberatung von 

„NÖ gestalten" dar. Der Berater kommt zu ·-lhnen und berc3t Sie in Gestaltungsfragen vor _Ort. Da dies 
. -

eine Serviceeinrichtung des Landes ist, können Sie mit unabhängiger ~.r:i,9, .. k~mpet~nter ~~ratung 

rechnen. Info: 02742/9005-15656. 
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Pens.ionsversicherungsanstalt der Arbeiter u. Angestellten 
Ort: Bezirksstelle d. NÖ. Gebietskrankenkasse · · · 

S. Weykerstorffer-Gasse 3 .. 
Termin: jeden M1ttwoch · 
Zeit 8.00 - 13 00 Uhr 

. . . •' · __ :. f .. 

Sozialversicherungsanstalt d. gewerblichen Wirtschaft 
Ort: Wirtschaftskammer 

Termin: 
Zeit: 

3580 Horn , Kirchenplatz 1 
03. März 200·3 . 
7.30 - 12 oo Uhr u. 1·3.00 -· -15.00 Uhr 

Sozialversicherungsanstalt der Bauern 
Ort: Bezirksbau1~rnkammer 

3580 Horn . Bahnstraße 5 
Termin: 05., 12, . 19 u. 26. März 2003 
Zeit: 8.00 - 12.00 Uhr u. 13.00 - 15.00 Uhr 

: Kriegsopfer- -und Behindertenverband - ·,·:· - . 
Ort '. Kammer f. Arbeiter u. Angestettt~ ~:· -

3580 Horn, Spitalgasse"25 ·-: · ·-· . 
·Termin: 11. u. 25. März 2003 
Zeit: 13.00 - 14.:30 Uhr 

AKNÖ- Rat und Hilfe die Konsumentenberatung kommt ! 
Ort: AKNÖ-Bezi-ksstelle Horn 

3580 Horrt_ Spitalgasse 25 
Termin: 18. März 2003: · 
Zeit 13.30 - 16.00 Uhr 

Gewerbliche Betriebsanlagen 
Ort: Bezirkshauvtmannschaft Horn 

Hr. LitschaLer 
Termin: tele. Voranneldung 9025/28250 
Zeit: 8.30 - 12 .00 Uhr 

Erste Anwaltliche Auskunft (kostenlos) 
Dr. Engelbert Reis 

Zeit: 11.03. 200:3 
Ort: 3580 Horn. Florianigasse 5, Tel. 2340 

Dr. Gerhard Krammer 
Zeit: 25.03.2003 
Or(: 3580 Horn. =>farrgasse 7,_ Tel. 2t~6 

.... · .• 

Hotel - Restaurant 
·Land;oasthof 

.. b .,·. _.:· _,. 

3573 Rosenburg Tel: 02982/2915 

1 • •• - · , '; 

. 'I 



l lanns R aas, Rosenhurg-Bergheim (Tei l_S) 

Sagen und volkstümliche Erzählungen aus Rosenburg und Stallegg 

Der R osenburger R i 1 tersprung 

Rosenburg von der Altenhurgerstraße. Oie angebliche Absturz~;telle über dem Altare ist mit einem weißen Kreuz 
bezeichnet. 

Einer im Waldviertel weit verbreiteten 
Wandersage entspricht jene vom Rosen­
burger Rittersprung. 1 Der Kern der 
Geschichte ist der todesverachtende 
Sprung eines vom Feind bedrängten Ritters 
zu Pferd von seiner Burg in die Untiefe. 
Die Thunauer Ruine „Schimmelsprung"' 
trägt von dieser Erzählung sogar den 
Namen. Dort soll es wieder einmal ein 
Tempelritter gewesen sein, der „den 
halsbrecherischen Sprung in die Tiefe des 
Kamptales gewagt hatte". 2 

1 Karl Süß: Unser Horner Gau in Geschichte und 
Sage. Allen Freunden der Heimat, insbesondere der 
Heimat dargeboten von Karl Süß, Oberlehrer in 
Reinprechtspölla.- Horn o. J ., S. 17 f. 
2 Julius Kiennast: _Chronik des Marktes Gars in 
Nieder-Österreich.- Gars ' l,920, S. 149. 

111 Rosenburg ist die Sage durch weitere 
'Motive. ausgeschmückJ. In seiner Bro­
schüre „Unser Homer Gau in Geschichte 
und Sage'' hat der seinerzeitige Oberlehrer 
Karl Süß von Reinprechtspölla die Sage in 
der Sprache der l 920er Jahre überliefärt. 
Süß beruft sich übrigens als Infonnanten 
auf seine Lehrerkollegen, das wäre damals 
der Rosenburger Oberlehrer Herud ge­
wesen. Eine weitere örtliche Überlieferung 
:1 ~ :t nicht bekannt. 

·_Der Text nach Süß: 

, . liin Riller der Rosenburg, so erzählt man 
.i:.:ch, wurde von vielen Fein-den bedrängt. 
/'i'ie belagerten die feste Burg, ; konnlen sie 
j edoch nicht einnehmen. Deshalb gaben sie 



die Belagerung auf und suchten den Ritter 
bei einem seiner Spazierritte in die 
Umgebung festzunehmen. Von diesem 
Plane . unterrichtet, wußte der Ritter 
geschickt seine Feinde zu täu„\·chen. Er ließ , 
seinem Pferd die Hufe verkehrt befestigen. 
Wenn er nun vom Schlosse wegrüt, mußten 
die Feinde aus den Spuren schließen, er sei 
bereits heimgekehrt und en(fernten sich. 
Das Geheimnis wurde jedoch verraten. 
Kaum hatte der Ritter eines Tages die Burg 
verlassen, so stürmten die Feinde von allen 
Seiten heran. Er machte sojiJrt kehrt 1J,nd 
flüchtete in die Burg Aber schon waren 
ihm die zahlreichen Ver.fhlger auf d.em„, 
Fuße und bevor es dem Torwart getcing, 
die Zugbrücke aufzuziehen, waren sie im 
Schlosse. Der Ritter, welcher den Tod der 
Gejangenschaji vorzog, stürmte · hoch zu 
Roß durch die Hofraume und stürzte sich . 
samt seinem mutigen. Pferde vom Sölle:1;~; 
der Burg in die ungeheure Tiefe hinah, wo·· 
er zerschmettert lief!,en blieb. " 

Aus solchen Geschichten gewinnt man den 
. Eindruck, dass •: eine Burg ·.auf ,einem 
:·:,~~echten :_Fel~~ru;~nweigerlich:~d1e·. -~han~ 
tas~~-1 zur. vol~stÄmlic}1en . Geschichte vom 
Rittersprung emmnterte. Zur Steigerung 
der Glaubwürdigkeit war in Rosenburg, bis 
zur jüngsten Restaurierung, über der 
angeblichen Absturzstelle, der· Westaltane, 
sqgar ein Kreuz aufgemalt. 

Einen örtlichem Anlass so1cher Überlie­
ferungen muss man erst gar nicht suchen. 
Dennoch variie1i die Geschichte bekannte 
Motive und geschichtliche Erfahrungen im 
weiteren Sinne. Die Nachwelt befasste sich 
gerne mit den einst im Mittelalter all­
gegenwärtigen Rittern, die sie je nachdem 
gut oder schlecht interpretierte. Hier in der 
Sage vom Rittersprung begegnet uns die 
positive Variante. Dieser Ritter entspricht 
dem mittelalterlichen · Selbstbild des 
mutigen, im Schaukampf und in ernsten 
Auseinandersetzungen erprobten Ritters. 
Er kämpft für das Gute und Wahre. schützt 
Witwen und Waisen, und opfert im 

. ; \ ·-~ . ~ 

·1 [eiligen Land sein Leben für das_ bedrohte 
Christentum. Vor ·allem aber beeilldruckte 
der Ritter mit Turnierkünsten seine 
angebetete ferne Schöne, die holde Frau, 
fi.ir die er · sich in verzichtender Liebe 
verzehrte. Diese eigentümliche Liebe per 

·Distanz ist literarisch vielfach in Minne­
liedern und frühen Romanen verherrlicht.3 

l'ler steirische Ritter Ulrich von Liechten­
st:ei n zog auf seiner Venusfahrt und als 
_,\rtusritter lange und weit in die Feme, 
einmal sogar von der Adria durch Friaul, 
Kärnten, die Steiermark, Niederösterreich 
und Wien his nach Mähren; und überall 
bestand er den ljost, den Zweikampf oder 
den huhurt, ·,den Gruppenkampf, nur um 
eine gute Figur vor der fernen Angebeteten 
zu machen. Auf der V enusfahrt begleitet 

!:_-,ihn sogar als Kämmerer „von Gars Herr 
Wo(fger", der Garser Burgherr, den Ulrich 
fUr seine Tapferkeit nicht genug loben 
kann. Wörtlich heißt es in dem am Ende 
des 13. Jab·rhunderts verfassten Text, in 

· neuhochd~Gf~~her- Ubersetzung: 
!· .- :··„,_ 

„Er kam mit eingelegtem Speer, 
da ritt gegen ihn Herr Wolfger ' · 

von Gars, mein edler Kämmerer. 
Auch er war herrlich angetan, 

das konnte wohl nicht besser sein; 
man las nie, daß- ein edler Mann 
je treuer war als er;:Das glaubt, 

sein hohes Anseh'n war bekannt." 

Ihr bieder 1Jost war wunderbar, 
sodaß·die Splitter flogen hoch !° 
und beide Sp.eer;krachten laut. 
Viel schöne Damen sahen das, 
sie sahen gern das Ritterspiel. 
Wer da ihr Lob verdienen will, 

der sieht, daß es mit Mühe geht; '.F ' <·1 
die Damen freut der Männer Schmerz." l 

: • .•.• • ••• . •• •••..•. • • • •• • •••• • ••.• • .•• • .• • • „ • •• • •• • •• •••••• •• •••• • • • „ • • ••••• • • •• ••• • •• • •••••••••••••••• „ • •• • : 

• ~} j. 

·· . Hanna Domand I~ Kulturgeschichte' · Ösfer:re·icfrs / 
\1 on den Anfängen bis 1938."' Wien 1992, S. l06J. · 

„ 1. •• ,j 



So geht martialisch weiter und auf die~e 
Weise kam Gars, leider nicht Rosenburg 
oder Stallegg, sogar in die große Literat.ir 
des ausgehenden Mittelalters.4 Solche D~ ­
tails waren natürlich alle längst vergessen, 
utid dennoch blieben ritterliche Mut und 
Tapferkeit irgendwie im Gedächtnis haf„ 
ten, 9der sie w~rden durch Wanderg> 
~c4ichte.ll,. -'fie, •-jene·. ypm Schimmelsprung 
er~etietC- _. .. . . . 

Es gibt da· aber auch -das· an9-~r.e ~H9- ,d„~s • 
bösen, machthungrige_n Rauhtitters/ .;Bin~e:-~ 
solche Sichtweise ori~ntier~~ ·sich a,~·::.~en 
häufigen fi'.ehden · zwiscnen den einzeh:ien 
Herren und ·mit dem Landesfürsten. Ulrich 
von _Liechtenstein selbst beklagte ·schon i·11 
I.3-. Jahrhundert den Verfall des Rittertums 
\f(jm . ·höfischen Ideal zum Räuber. Die 
Jungen hielten sich angeblich nicht mehr 
an das Edle und Hergebrachte: 5 

r···· · ·· · ···,·,~-~~--~~~- -~i·~-~~~~~~~--;~~~~-~-~-~-;~ · -······ · : 
den Frauendienst, den gab's nicht mehr, 

die Jungen waren bös gesinnt, 
sie praßten nun mit ihrem Gut. 

Auf Rauben stand ihr ganzer Sinn, 
die brachten so die Jugend hin. 
U nhöfisch war die ganze Art 
ihr Leben war recht übel so." 

In Niederösterreich blieben vor allem d ie 
Auseinandersetzungen zwischen Kaiser 
Friedrich Ul. und den diversen Adel)„ 

4 Ulrich von Liechtenstein: Frauendienst. Roman. 
Aus dem Mittelhochdeutschen ins 
Neuhochdeutsche übe1tragen von Franz Viktox 
Spechtler.- Klagenfurt/Celovec 2000, S. 301; die 
mittelhochdeutsche Fassung: U Ir ich von 
Liechtenste in: Frauendienst. Hrsg. v. Franz Vikt)r 

. ·_ Sp,echtler (.Göppinger Arbeiten zur Germanistik 
· 4&5':)> Göppingen 1987; Franz Viktor Spechtler und 

Barbara Maier: . Ich - Ulrich von Liechtenstein . 
Literatur und Politik im Mittelalter. Akten d ~r 

~- Akademie · .. :_ Friesach „Stadt und Kultur im 
· · >Mittelalter":··· Friesach (Kärnten), 2. -6. Septemb~r 

1996 (Schriftenreihe der Akademie Friesach 5\ -­
Klagenfurt 1999. 
5 Ulrich von Liechtenstein: Frauendienst, S. 607 f 

paiieien im Gedächtnis. Damals kam es 
tatsächlich, wie in der bekannten Agg­
steiner Sage, zu einer Sperre der Donau 
mit einer eisernen Kette, und zur 
willkürlichen Einziehung von Frachtgut. 
Freilich sind auch solche Geschichten in 
größeren geschichtlichen Zusammen­
hängen· zu verorten. Sie s~nd, kurz gesagt, 
eine Facette der .Her.~~sbildü.ng moderner 
Staatlich~eif -_.· · · ;~St~h <"'·. be_d~utet /"I im 
österreichisc;hen · -MoclellfaÜ. die ·Konten-

... .. t,t~t~bn vi~A :<Maclit . _und Ents~heidun.gs­
gewalt in der Harid. des Land~sfü~st~n tifid 
a~1f Kosten des Adels respekti~e , der 
„Stände' als seines k9i]J~t,filiveii Zusain­
menschlusses. An die :S.(eU~ qes bishef.ige'h 
„dualisfi,schen" Zusa1fiip.~nwnl\t}ns ~, :iwi­
schen·· ·Adel und Lanqe-sfärsi-:.trat .also· ein 
erbittertes Konkurre~zverliältrus um die 
Gewichtung der Macht. Damit nicht 
genug; denn während diese Auseinander­
setzungen das Land im Innern verwüsteten, 
bedrohten es zugleich auswärtige Ge­
fahren, im 15. Jahrhundert die Hussiten 
und in den folgenden Jahrhunderte die 
Osmanen. Die Last dieser Fehden und 
Kriege trug das einfache Volk, die in ihren 
Dörferi1 ·. ungeschützten Bauern, die ·.~ zu 

allem Überdruss noch selbst unter Waff~n 
gerufen wurden, als die RittertruJ'Peri'.l_ünd 
angeworbenen Söldner gegei:{ \, ' die 
auswärtigen Feinde nicht mehr au$refohten. 
Kurz gesagt, das Rittertum hätte sich 
überlebt, seine ·Ideale gehorlen der 
Vergangenheit an, sie wurden „sagenhaft" 
als erinnerte Erzählung. Auch solches 
Wissen hat die Nachwelt in ihr Ritterbild 
eingeschlossen. 

Bleibt noch die seltsame Geschichte mit 
den verkehti montierten Pferdehufen, die 
diesem Ritter. das Herumstreifen um ,die_ 
Burg herum erlaubten. Einen il-;ll)eren S,inn · 
ergibt sie nicht, so kann man ein Ross rocht 
reiten. Nun ., ist. aber das Motjv ·"der 
„verk~hrten Welt'' in der alteuropäischen . 
Kultur ziemlich weit verbreitet. Eiri :·;·::_· 
schönes Beispiel ist die Geschichte mit ·den 



Rosenburg --· Blick auf die äußere Burg zwischen 1593 und 15 1J7 von Sebastian Grabner neu erbaut mit 
Vorburg, Torturm und Verwalterhaus, oder !~flegerei az~f den Turnierluf ca. 1670 und Gärten. 

zwei Männern, die den dummen Rat e-ines 
Passanten . befolgen und aus falschem 
Mitleid ihren Esel tragen: verkehrte Welt 
als . Zerrbild der richtigen. Auch viele 
Karnevalsbräuche setzten kurzfristig die 
Normen außer Kraft, um andererseüs ihre 
alltägliche Verbindlichkeit zu unter­
streichen. Sogar die Homer Maturanten 
durften zu meiner Zeit (oder dürfen heute 
noch?) eine Nacht lang ziemliche Dumm­
heiten anrichten, und zum Ausgleich für 
Jahre anstrengenden Lernens straffrei die 
„ Wefr auf den Kopf stellen''. Vielleicht 
aber stehen die verkehrt montierten Hufo 
des Rosenburger Ritters nur sinnbildlich 

! Lir semen Übermut, in · einer sölchen 
~:ituation die schützende Burg zu 
verlassen. Frei] ich wird die verkehrte Welt 
sonst für gewöhnlich wieder richtig 
~; .estellt; es folgt ihr die alltägliche 
~Jormalität, während dieser Ritter seinen 
/ \.usritt bitter büßt. Stimmt diese 
l ntcrpretation, dann entlarvt der Todessturz 
r iebt einen mutigen Ritter, sondern einen 
1 )on Quijotc, den Ritter von der traurigen 
Ciestalt, der seine Welt nicht mehr versteht. 

' ) Hanns f Jaas. Jeder Wiederabdruck. auch 
.'. inzelncr Teile, bedarf der Zustimmung des Autors 
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